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Von Joke Brocker

Lengerich. Demenz ist eine
große Herausforderung für
die Gesellschaft: Mehr als 40
Prozent der Deutschen ha-
ben einer repräsentativen
Bevölkerungsumfrage (Si-
cherheitsreport 2020) zufol-
ge davor Angst, im Alter de-
ment und pflegebedürftig zu

werden. Bereits 2020 prog-
nostizierte das Deutsche
Zentrum für Neurodegenera-
tive Erkrankungen (DZNE)
für die nächsten 30 Jahre
einen Anstieg der unter De-
menz leidenden Bundesbür-
ger von damals 1,6 Millionen
auf dann rund 2,8 Millionen.
Menschen mit Demenz

sind einer Studie des DZNE
und der Universitätsmedizin
Greifswald zufolge keines-
wegs gleichmäßig über
Deutschland verteilt. Infolge
der Altersstruktur ist in vie-

len östlichen Landkreisen
der Anteil von Menschen
mit Demenz an der Gesamt-
bevölkerung überdurch-
schnittlich hoch. Das gilt laut
Studie auch für einige Gebie-
te im Norden, mittleren Süd-
westen und Süden der Bun-
desrepublik. Es ist wohl der
vergleichsweise hohen Al-
tersstruktur der im Kreis
Steinfurt lebenden Men-
schen geschuldet, dass hier
auffallend viele demenziell
Erkrankte leben. 8864 Be-
troffene – damit 4,7 pro
Quadratkilometer – waren es
im Jahr 2018. 1,9 Prozent
von ihnen waren 65 Jahre
und älter.
„Angesichts steigender Le-

benserwartung und der Ver-
schiebung der Alterspyrami-
de in Deutschland stehen
wir vor einer gewaltigen
Aufgabe“, bemerkte Dr. René
Thyrian, Experte für die Ver-
sorgung von Menschen mit
Demenz am DZNE-Standort
Rostock/Greifswald schon
vor mehr als zwei Jahren
und mahnte eine adäquate
Versorgung von Menschen
mit Demenz und ihren An-
gehörigen an. Die Angebote
müssten auf die örtliche Si-
tuation in Landkreisen und
Kommunen zugeschnitten
sein.
Der Hospiz-Verein Region

Lengerich, Mitglied der Lo-
kalen Allianz für Menschen
mit Demenz, will vor allem
den Angehörigen Betroffe-

ner zur Seite stehen und hat
daher für das erste Halbjahr
2023 eine Vortragsreihe mit
kompetenten Referentinnen
und Referenten geplant, die
die Koordinatorinnen Mar-
garete Heitkönig Wilp, Kers-
tin Merschmeier und Silke
Krumme jetzt in einem Pres-
segespräch vorgestellt ha-
ben.
Das Trio erfährt in vielen

Gesprächen, was in Angehö-
rigen demenziell Erkrankter
vorgeht, wie erwachsene
Kinder sich fühlen, wenn Va-
ter und Mutter sie plötzlich
nicht mehr erkennen, die El-
tern-Kind-Rollen zwangs-
läufig umgekehrt werden.
Und: Dass sich Angehörige
für die erkrankten Familien-
mitglieder schämen. Wie es
ist, wenn Freunde und Be-
kannte sich zurückziehen,
weil sie mit den neuen, oft
auch irritierenden Verhal-

tensweisen des oder der Be-
troffenen nicht umgehen
können.
„Demenz – das schleichen-

de Vergessen?“ ist ein Vor-
trag der Geronto-Psychiate-
rin Dr. Susanne Biermann
überschrieben, der am 7.
Februar, 18 bis 20 Uhr, im
Haus Jona am Berg stattfin-
det. Die Referentin wird ver-
schiedene Aspekte zum The-
ma Demenz ansprechen:
Was ist Demenz? Wie wird
eine Diagnose gestellt? Wie
ist der Verlauf und welche
Behandlungsmöglichkeiten
gibt es? Und schließlich gibt
die Ärztin Hinweise, wie
man einer Demenz vorbeu-
gen kann.
Am 7. März wird die Ärztin

unter der Überschrift „De-
menz – Depression – Burn-
out“ die Situation der Betrof-
fenen und Angehörigen in
den Fokus nehmen.

Am 18. April geht es um
das Thema „Demenzsensible
Kommunikation – Umgang
mit herausforderndem Ver-
halten“. Referentin ist Dr. H.
Elisabeth Philipp-Metzen,
(Gerontologin und Fach-
buchautorin, Landesverband
Alzheimer NRW-Kontaktbü-
ro Pflegeselbsthilfe). Dr. Ros-
witha Apelt, langjährige
Haus- und Palliativärztin in
Lengerich sowie erste Vorsit-
zende des Hospiz-Vereins,
berichtet am 9. Mai über ein
Thema, das viele Angehörige
demenziell Erkrankter be-
schäftigt: „Essen und Trinken
am Lebensende“.
Während die genannten

Vorträge alle im Haus Jona
am Berg stattfinden, wird Se-
bastian Wolff vom gleichna-
migen Pflegedienst seinen
Vortrag am 6. Juni in der Ta-
gesvilla in der Goethestraße
8, Lengerich, halten. Sein
Thema: „Welche Leistungen
gibt es im Rahmen der Pfle-
geversicherungen?“
Die Teilnahme an allen

Veranstaltungen ist kosten-
los, der Hospiz-Verein freut
sich aber über Spenden.
Zu den Vorträgen müssen

sich Interessierte im Hospiz-
büro anmelden, und zwar
montags bis donnerstags, 9
bis 17.30 Uhr, freitags, 9 bis
13 Uhr unter 0 54 81 /
30 61 51 oder 01 51 /
20 29 10 62 oder unter der
E-Mail-Adresse info@hos-
piz-lengerich.de.

Für Menschen mit Demenz und deren Angehörige bietet die Lokale Allianz für Menschen mit Demenz, der auch der Hospiz-Verein Region Lengerich angehört, nach der gelungenen
Premiere vor Weihnachten nun regelmäßig Tanztee-Veranstaltungen im Gemeindehaus von St. Margareta an. Gestern Nachmittag fanden sich viele Paare, aber auch Alleinstehende
zum Kaffeetrinken, Klönen und Tanzen im Gemeindehaus ein. Der nächste Tanztee, den Henriette Wagner und André Fauth initiiert und gemeinsam mit vielen Mitstreitern, darunter
LWL, Senioreneinrichtungen, Kreis und katholische Pfarrgemeinde, realisiert haben, findet am 10. Mai von 15 bis 17.30 Uhr statt. Anmeldungen sind unter Demenz-Tanztee@lwl.org
oder ' 01 52 / 04 11 62 89 möglich. Foto: Joke Brocker

Hospiz-Verein bietet Vortragsreihe zum Thema Demenz

Unterstützung für Angehörige

DZNE

Das Deutsche Zentrum für
Neurodegenerative Er-
krankungen e.V. (DZNE)
erforscht sämtliche As-
pekte neurodegenerativer
Erkrankungen (wie bei-
spielsweise Alzheimer,
Parkinson und ALS), um
neue Ansätze der Präven-
tion, Therapie und Patien-
tenversorgung zu entwi-
ckeln. Durch seine zehn

Standorte bündelt es bun-
desweite Expertise inner-
halb einer Forschungs-
organisation. Das DZNE
kooperiert eng mit Uni-
versitäten, Universitätskli-
niken und anderen Insti-
tutionen auf nationaler
und internationaler Ebe-
ne. Das DZNE ist Mitglied
der Helmholtz-Gemein-
schaft. Quelle: DZNE

»Angesichts
steigender
Lebenserwartung
und der
Verschiebung der
Alterspyramide in
Deutschland stehen
wir vor einer
gewaltigen
Aufgabe.«
Dr. René Thyrian

n Allgemeines
Gesprächskreis für Trauernde, Ge-
meindehaus St. Margareta,
19.30 Uhr

n Ausstellungen
Helga Vahrenhorst „Sehnsucht nach
Farbe“, im Café Famano - Müns-
terstraße 14, 8.30 bis 18 Uhr

Matritzen von Yusuf Sen - Eine zu-
sammengesetzte Ausstellung,
LWL-Klinik - Foyer der Verwal-
tung, 8 bis 17 Uhr

n Bücherei
Stadtbücherei geöffnet von 9.30
bis 13 Uhr und 13.30 bis 17 Uhr

n Jugend
Jugendzentrum: 15 bis 18.30 Uhr
(Kinder von sechs bis elf Jahren),
15 bis 20.30 Uhr (Besucher von
zwölf bis 21 Jahren).

n Apotheke
Notdienst: Altstadt-Apotheke, Alt-
stadt 21, Lengerich,
' 0 54 81/10 06

n Rat & Tat
Beratungszentrum Diakonie: Bera-
tung bei Trennung und Scheidung
' 0 54 81/305-42 66, E-Mail
bts-lengerich@dw-te.de; Flücht-
lingsberatung ' 0 54 81/305-
42 77, E-Mail fluechtlingsbera-
tung@dw-te.de; Beratungsstelle
Sucht ' 0 54 81/305-42 80, E-
Mail suchtberatung@dw-te.de;
Beratungsstelle für Schwanger-
schaft, Schwangerschaftskonflikte,
Familienplanung und Sexualität,
' 0 54 81/305-42 60, E-Mail

skb@dw-te.de; Beratungsstelle
für Eltern, Kinder und Jugendli-
che, ' 0 54 81/305-42 40, E-
Mail erziehungsberatung@dw-
te.de; Jugendmigrationsdienst
' 0 54 81/305-42 70

Schuldnerberatung des Kreises
Steinfurt: offene Sprechstunde, 9
bis 11 Uhr, Ansprechpartnerin Ka-
thrin Rietbrock, ' 0 25 51/69-
28 38.

n Schule
Anmeldungen für die Oberstufe der
Gesamtschule Lengerich/Tecklen-
burg im Schulgebäude des Stand-
ortes (nur nach vorheriger Termin-
vereinbarung unter ' 0 54 81/
33 85 10), 9 bis 12 Uhr

n Hallenbad
Hallenbad geöffnet von 6.30 bis
8.30 Uhr und 14 bis 20 Uhr

n Vereine
Bewegung-Sport-Gesundheit (BSG):
Halle in der Widum: 19.15 bis 20
Uhr Wassergymnastik (für geistig
beeinträchtigte Teilnehmer), 20
Uhr Wassergymnastik (gemischte
Gruppe)

Bewegung-Sport-Gesundheit (BSG):
20 Uhr, 20.30 Uhr und 21 Uhr
Wassergymnastik, Hallenbad

Ehemalige Sänger der Chorgemein-
schaft Lengerich: Klön-Abend im
Bistro in der Gempt-Halle,
18.30 Uhr

Hospiz-Verein: Frühstückstreffen,
Haus Jona am Berg, 9 bis 11 Uhr

Treffen der Natur- und Gartenfreun-
de im Heimatverein, Heimathaus,
15 Uhr

Termine
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Nachrichten

Lengerich. Zum ersten Mal
veranstaltet das katholi-
sche Familienzentrum St.
Margareta von 9.30 Uhr bis
11 Uhr ein Eltern-Kind-
Frühstück. Eingeladen sind
schwangere Frauen und
Eltern, deren Kind/er noch
nicht in eine Kita gehen.
In gemütlicher Atmosphä-
re können Teilnehmende

Kaffee, Tee und Brötchen
genießen, sich kennenler-
nen und austauschen. An-
meldungen sind unter
' 0 54 81 / 17 62, per Mail
an kita.stmargareta-lenge-
rich@bistum-muenster.de
oder über Instagram fami-
lienzentrum_stmargareta
bis zum 13. Februar mög-
lich.

Eltern-Kind-Frühstück in St. Margareta

Senioren feiern
Karneval
Lengerich. Die Seniorenge-
meinschaft St. Margareta
Lengerich/St. Hedwig Lee-
den feiert am Mittwoch, 8.
Februar, ihr traditionelles
Karnevalsfest und lädt dazu
ein. Diese Einladung gilt laut
Pressenotiz ebenso für die
Seniorinnen und Senioren
aus den anderen Gemeinden
der Pfarrei. Der unterhaltsa-
me Nachmittag beginnt um
15 Uhr mit einem gemeinsa-
men Gottesdienst in der
Pfarrkirche St. Margareta.
Nach dem Kaffeetrinken
wird Karneval gefeiert. Um
Anmeldung im Pfarrbüro in
Lengerich (' 8 46 15 90)
oder bei Frau Simon
(' 0 54 81 / 65 43) wird ge-
beten. Wer keine Fahrgele-
genheit hat und abgeholt
werden möchte, sollte dies
bei der Anmeldung angeben.

Die Senioren von St. Margareta
feiern Karneval. Foto: dpa
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